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› 6 bis 10 Uhr: Radio Vest
am Morgen mit
Simone Danisch und Ingo
Arndt
-  Neue Folge – Advokaten des
    Bösen
-  Wichtelinvasion im
    Kreis- was die Wichtel so
    alles anstellen

› 14 bis 18 Uhr:
Radio Vest am Nachmittag
mit Tanita Ehmke

› Kontakt:

Tel. 0 8000 – 910 910
info@radiovest.de
www.radiovest.de
facebook.com/radiovest
Instagram.com/radio.vest
WhatsApp 0 8000-910 910

Programm

Die Vorsitzende Anja Ruffer
(Dülmen) begrüßte die Teil-
nehmenden sowie als Gäste
aus dem bischöflichen Gene-
ralvikariat Markus Hollen-
horst, Laurenz Wilken, Tho-
mas Ruhe und Jutta Meinert.
Nach dem Begrüßungsimpuls
durch Bernd Hante, geistli-
cher Begleiter des Verbandes,

standen Formalien auf dem
Programm. Die Versammlung
wählte Nicola Lenkheit und
Angelika Hoffmann als neue
Kassenprüferinnen.

In der Folge informierte
Hollenhorst über die Wahlen
der Pfarreiräte und Kirchen-
vorstände im Jahr 2025. Die
Pfarreien entschieden, ob sie
die Wahl online, als Brief-
oder Urnenwahl durchfüh-
ren. Eine allgemeine Brief-
wahl soll es nicht geben.

Ebenso informierte Hollen-
horst über die Änderungen
zur Taufe, die sich aus dem
seit dem 1. November gülti-
gen Selbstbestimmungsgesetz
ergeben. Er teilte zudem mit,
dass die Statistik aller (Erz-
)Bistümer bereits im April
veröffentlicht werden wird.

Wahlen beschäftigen
Mitarbeitende in

Pfarrbüros schon jetzt
Kreis Recklinghausen. Seine
erste Mitgliederversamm-
lung hat der Berufsver-
band der Mitarbeitenden
im Pfarrbüro abgehalten.
Dazu hatte der Vorstand
nach Münster eingeladen.
Inhaltlich waren die anste-
henden Wahlen zu Pfar-
reiräten und Kirchenvor-
ständen bestimmendes
Thema.

Der Vorstand des Berufsverbands der Mitarbeitenden im
Pfarrbüro: (v.l.) Christa Schütz-Roters (St. Brictius Schöppin-
gen), Dörthe Wagner (Liebfrauen Recklinghausen), Brunhil-
de Weninger (St. Laurentius Dorsten), Stefanie Ambaum
(St. Josef Bocholt), Anja Ruffer (St. Viktor Dülmen) und Bar-
bara Lenz (St. Amandus Datteln).  FOTO AMBAUM
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Jetzt mitmachen: 
medienhaus-bauer.de/advent

GewinnchanceIhre

Dysons kabelloser Staubsauger mit höchster 
Saugkraft und bis zu 60 Min. Laufzeit und 
LCD-Display sorgt für Sauberkeit auf allen 
Bodenarten.

Dyson V11 Extra Akkustaubsauger

4.
Woche

IN DER 4. ADVENTSWOCHE

Dysons kabelloser Staubsauger
Saugkraft und bis zu 60 Min. Laufzeit und 
LCD-Display sorgt für Sauberkeit auf allen 
Bodenarten.

ährend der Coro-
na-Pandemie
sind die Fälle

häuslicher Gewalt bundes-
weit deutlich angestiegen. Im
Bezirk des Polizeipräsidiums
Recklinghausen, der neben
den zehn Kreisstädten auch
Bottrop einschließt, hat sich
die Zahl der weiblichen Opfer
allerdings mehr als verdop-
pelt, und zwar von 929 Frau-
en in 2021 auf 1944 im ver-
gangenen Jahr. Eine Erklä-
rung für diese dramatische
Zunahme gibt es nicht, aber
die Zahlen zeigen, wie wich-
tig Hilfs- und Beratungsange-
bote sind.

Die gute Nachricht für
Frauen in der Region: Die
hiesigen Beratungsstellen,
Frauenhäuser, der Opfer-
schutz der Polizei, Jugendäm-
ter und Justiz arbeiten seit
zwei Jahren immer besser zu-
sammen. Das bedeutet in der
Praxis, dass Ratsuchende
schneller an der für sie genau
richtigen Adresse landen.
Möglich machte es die „Koor-
dinierungsstelle Gewalt-
schutz für Frauen und Mäd-
chen“ (KGFM).

Allerdings ist die Stelle be-
fristet, läuft nach aktuellem
Stand im März 2026 aus. Ob
aus dem „Projekt zur Umset-
zung der Istanbul-Konventi-
on im Kreis Recklinghausen“,
so der sperrige Begriff, eine
feste Einrichtung wird, ist Sa-
che der Kreispolitik. Ein An-
trag der Grünen, die KGFM
vorzeitig zu entfristen, wurde
jüngst im Kreistag von der
Mehrheit abgelehnt. Die
Fraktionen wollen weiter be-
raten. Zur Erklärung: Die Is-
tanbul-Konvention ist das

W

stärkste und umfangreichste
Instrument in Europa zur
Verhütung und Bekämpfung
von Gewalt gegen Frauen
und Mädchen. Mit der Ratifi-
zierung verpflichtet sich
Deutschland dazu, die Kon-
vention auf allen Ebenen
umzusetzen – eine Dauerauf-
gabe, die die Arbeit der Koor-
dinierungsstelle unerlässlich
macht.

Dabei gibt es von vielen Be-
teiligten die Rückmeldung,
dass die Mitarbeiterinnen
Anna Weber und Katharina
Hans, die sich die Stelle seit
Beginn teilten, gute Aufbau-
arbeit geleistet und viel er-
reicht haben. Das bestätigt
zum Beispiel Manuela Sabo-
zin-Oberem, Leiterin der
Frauenberatungsstelle Reck-
linghausen. „Ich bin schon
lange Mitglied des kreiswei-
ten runden Tischs für die ver-
schiedenen Gewalt- und Op-
ferschutzgremien. Wir hatten

immer einen guten Aus-
tausch, aber unter professio-
neller Führung arbeiten wir
viel besser zusammen“, sagt
sie.

Das ist umso wichtiger an-
gesichts zunehmender Ge-
walt. „Der Anstieg weiblicher
Opferzahlen ist ungewöhn-
lich und eklatant und wirkt
sich selbstverständlich auch
auf die Nachfrage bestehen-
der Hilfe- und Unterstüt-
zungseinrichtungen aus“, so
Anna Weber. In ihrem aktu-
ellen Jahresbericht (einsehbar
unter www.gewaltschutz-
kreis-re.de) weist die KGFM
unter anderem auf die konti-
nuierlich hohe Auslastung
von Frauenhäusern und
Frauenberatungsstellen hin.
Personalschlüssel und die
Ressourcen reichen ange-
sichts des steigenden Bedarfs
nicht aus. „Die Verabschie-
dung des Gewalthilfegeset-
zes, das Frauen einen An-

spruch auf Beratung und
Schutz gewährt, ist daher
dringend erforderlich“, be-
tont die KGFM-Mitarbeiterin.

Ein QR-Code führt Frauen
direkt zu Hilfsangeboten

Dabei hat die Koordinie-
rungsstelle seit ihrer Grün-
dung viel erreicht. Stolz ist
Anna Weber etwa auf die
QR-Code-Aufkleber, die an
vielen Stellen kleben und di-
rekt auf die Homepage füh-
ren. Sie ermöglichen Gewalt-
betroffenen eine schnelle und
einfache Information und
werden inzwischen auch von
der Polizei bei Einsätzen zu
häuslicher Gewalt genutzt.
Eine Plakatkampagne mit
diesem QR-Code in Zusam-
menarbeit mit Wohnungs-
baugesellschaften ist bereits
in Planung. Dass Vergewalti-
gungsopfer nun im Klinikum
Vest eine anonyme Spurensi-
cherung vornehmen lassen

können, ist ein weiterer Er-
folg auf dem langen Weg,
den Gewalt- und Opferschutz
für Frauen zu verbessern.
„Uns ist es gelungen, vieles in
kurzer Zeit umzusetzen, was
großartig ist“, resümiert An-
na Weber.

Seit Dezember 2024 arbei-
tet sie mit einer neuen Kolle-
gin zusammen: Astrid Ober-
manns ist die Nachfolgerin
von Katharina Hans. „Ich
freue mich, an die bereits ge-
leistete Pionierarbeit im Be-
reich Gewaltschutz anzu-
knüpfen und neue Maßnah-
men mit auf den Weg zu
bringen“, sagt die studierte
Sozialwissenschaftlerin mit
Schwerpunkt Gender Stu-
dies: „Im Kreis Recklinghau-
sen gibt es bisher beispiels-
weise noch kein Hochrisiko-
fallmanagement. Ein solches
würde zur Verhinderung von
Femiziden beitragen. Es gibt
also noch viel zu tun.“

Häusliche Gewalt nimmt dramatisch
zu: 1944 Frauen werden Opfer

Kreis RE. Seit zwei Jahren wird der Gewaltschutz im Kreis Recklinghausen professionell koordiniert.
Trotz steigender Opferzahlen ist der Fortbestand der Stelle unsicher.

Von Silvia Seimetz

Immer mehr Frauen im Polizeibezirk Recklinghausen wer-
den Opfer häuslicher Gewalt. Die Zahl hat sich seit 2021
mehr als verdoppelt. (Symbolbild) FOTO DPA

Anna Weber (l.) und Astrid Obermanns sind Mitarbeiterin-
nen der Koordinierungsstelle Gewaltschutz für Frauen und
Mädchen im Kreis Recklinghausen.  FOTO SILVIA SEIMETZ

Ab Montag (7.1.) kehrt die
Vestische zu ihrem uneinge-
schränkten Regelbetrieb zu-
rück. Das ändert sich im Ein-
zelnen:

Unter der Woche fahren die
Linien 214 und 246 in Her-
ten sowie 235 in Reckling-
hausen und 247 in Gelsen-
kirchen-Buer wieder alle 30
Minuten auf der gesamten

Strecke. In Bottrop wird die
Linie 266 von Montag bis
Freitag ebenfalls im Halb-
stundentakt betrieben. Die
Linie 276 in Dorsten ver-
kehrt von montags bis sams-
tags ebenfalls alle 30 Minu-
ten, und durch die Integrati-
on sind Umstiege am ZOB
Dorsten nicht mehr erforder-
lich, was besonders den Schü-
lerverkehr vereinfachen soll.
Die Linie 278 ist ebenfalls
wieder durchgehend unter-
wegs. Im Bereich Gelsenkir-
chen-Horst bis Gladbeck-
Rentfort fährt die Linie 258
nun montags bis freitags alle
20 Minuten wie gewohnt.

In Deutschland, so teilt die
Vestische mit, habe laut dem
Verband Deutscher Verkehrs-
unternehmen (VDV) zuletzt
jedes zweite Nahverkehrsun-

ternehmen seinen Fahrplan
anpassen müssen. Die Vesti-
sche erreicht nun wieder
Normalzustand, was die in
Herten angesiedelte GmbH

auf intensive Bemühungen
zur Personalgewinnung zu-
rückführt. 2023 wurden rund
100 neue Busfahrer einge-
stellt, 2024 stieg die Zahl auf
161. Ebenfalls eröffnete im
Juli 2024 eine eigene Fahr-
schule. Geschäftsführer Mar-
tin Schmidt: „Wir haben viel-
fältige Maßnahmen ergriffen,
um der Region die vertraute
Mobilität zu bieten.“

Der Arbeitsmarkt bleibe je-
doch herausfordernd und im
Kontext demografischer Ent-
wicklungen und der ange-
strebten Verkehrswende ste-
he die Verkehrswirtschaft vor
großen Aufgaben. 

Vestische kehrt zum Regelbetrieb zurück
Kreis RE. Im Januar kehrt
die Vestische zu ihrem re-
gulären Fahrplan auf allen
Linien zurück. Mit dem
Fahrplanwechsel enden
die letzten Stabilisierungs-
maßnahmen.

Im Kreis Recklinghausen fahren die Busse der Vestischen ab
7. Januar 2025 wieder im Regelbetrieb.  FOTO VESTISCHE

Der Radiogottesdienst zu Heiligabend wird erstmals in Leich-
ter Sprache angeboten. Geleitet von Oliver Kelch, bietet die
Sendung christliches Liedgut, die Weihnachtsgeschichte und
mehr. Der Podcast ist ab mittags verfügbar: www.podcast-re.de

Radiogottesdienst zu Heiligabend
WER: Bürgerfunk Recklinghausen
WO: Radio Vest und online
WANN: Dienstag, 24. Dezember, 20 Uhr

Recklinghausen. Der Hain der Menschenrechte wurde 2012
in Recklinghausen eröffnet. Er beheimatet 30 Bäume, die für
die Artikel der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte
der UN stehen. Das Kommunale Integrationszentrum des
Kreises hat jetzt die Patenschaft für einen Zürgelbaum über-
nommen, um die Einhaltung der Menschenrechte in Nepal
zu repräsentieren. Landrat Bodo Klimpel spricht von einem
„symbolischen Zeichen, dass Menschenrechte überlebens-
wichtig sind und kontinuierliche Pflege benötigen“.

Kreis übernimmt Baumpatenschaft
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